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Amtlides. 

Berlin, 12. April. Der Kaiſer hat den bisherigen Mintfter- 
Reſidenten in Caracas, Wirklichen Legationsrath Peyer zum 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei den Republiken 
E mit dem Amtsſitze in Guatemala, den bisherigen 

al. bayeriſchen Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Wleſinger zum Kaiſerl. Re⸗ 
ierungsrath und Mitglied des Statiſtiſchen Amts, und den bis⸗ 
erigen techniſchen Hilfsarbeiter Dr. Weinſtein zum kaiſerl. 
. und Mitglied der Normal- Aichungskommiſſion 
ernannt. 

Der König hat den Domänenpüchtern Gerlach zu Saalau, 
Berater zu Drygallen und Höhler zu Budupönen, Regterungs- 
h — 8 den Charakter als königl. Ober⸗Amtmann 

eigeleg 


Deutſchland. 

— Berlin, 12. April. Der Urſprung des Raub- 
anfalls bei Inowrazlaw iſt nunmehr wenigſtens theil⸗ 
weiſe feſtgeſtellt. Mehrere der betheiligten Perſonen waren 
Mitglieder der hieſigen Gruppe polniſcher Anarchiſten und 
als ſolche auch der Berliner Polizei ſeit längerem bekannt. 
In dieſer Gruppe iſt der Raubplan geſchmiedet worden. Alſo 
ein anarchiſtiſcher Anſchlag liegt offenbar doch vor, 
und die anfangs immerhin mögliche und ja auch verſchiedent⸗ 
lich aufgetretene Annahme, daß es ſich um einfachen Raub 
mit politiſcher Maskirung handle, iſt hinfällig und widerlegt. 
In den Kreiſen der Sozialiſten äußert man entſchieden und 
übereinſtimmend die mehr als ſeltſame Meinung, daß die 
eigentlichen Urheber, Schürer, Provokanten der That 
Polizeiagenten ſeien. Man ſagt, daß die „internationalen 
Lockſpitzel“ jetzt allenthalben an der Arbeit ſeien, um eine 
Stimmung zu erzeugen, unter der es bei der Maifeier 
zu Ausſchreitungen käme, die dann jene außerordentlichen na⸗ 
tionalen oder internationalen Maßnahmen, ausnahmerechtlichen 
Beſtimmungen oder Verſchärfungen des gemeinen Rechts be⸗ 
gründen ſollten, auf die ſchon jetzt von offiziöſen Federn hin⸗ 
gearbeitet werde. Nicht ohne Widerſtreben geben wir dieſe 
Auffaſſung wieder, aber es iſt nothwendig um der Vollſtändig⸗ 
keit der Berichterſtattung willen. Immerhin wollen wir nicht 
zurückhalten, was uns ein Berichterſtatter meldet. Danach 
iſt dieſer Tage die Entlarvung eines Spitzels gelungen, 
der ſchon unter dem Ausnahmegeſetz einmal als ſolcher ge⸗ 
ächtet worden war. Der Mann hatte ſich in letzter Zeit an 
Unabhängige und Anarchiſten herangemacht, die ihn von früher 
nicht kannten. Seine Entlarvung wurde dadurch möglich, daß 
es gehört wurde, wie er anläßlich einer bei einem Anarchiſten 
ſtattfindenden „Geburtstagsfeier“ zu einem Poliziſten auf der 
Straße die Worte äußerte: „Da haben Sie die beſte Gelegen⸗ 
heit, das ganze Neſt auszunehmen.“ Der Fall mag ſich ſo 
ereignet haben, wie er uns geſchildert worden iſt. Aber daraus 
nun zu folgern, daß die anarchiſtiſchen Verbrechen direkt oder 
indirekt auf polizeiliche Kniffe zurückzuführen ſeien, kann nicht 
anders als monſtrös genannt werden. Wir wiederholen, daß 
das Vorhandenſein einer ſolchen Auffaſſung im ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Lager feſtgeſtellt werden muß, und daß zwiſchen 
dem Unmuth über derartige Thorheiten und der Thatſache, 
daß dieſe Meinungen wirklich exiſtiren, eine ſcharfe Grenze ge⸗ 
zogen werden ſollte. Für die Pſychologie der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei iſt die Art und Weiſe, wie die anarchiſtiſchen 
Unthaten dem Urtheil der Maſſe überliefert werden, überaus 
werthvoll. Man ſieht, wie ſich ganze Bevölkerungsklaſſen auch 
den kraſſeſten Unſinn ſuggeriren laſſen können. Wie die anti⸗ 
ſemitiſche Gefolgſchaft an jüdiſche Blutmorde glaubt, ſo glaubt 
die denkträge Arbeitermaſſe daran, daß Menſchen ſich er- 
ſchießen laſſen oder ſich ſelber erſchießen, weil die 
Polizei ſie dazu angeſtiftet hat! 

— Die Schuldeputation in Magdeburg hat fol— 
gende Verfügung erlaſſen: 

„Sie werden hierdurch auf Anordnung der königlichen Regie 
rung zur gefälligen eigenen Kenntnißnahme und Mittheilung an 
das Ihnen unterſtellte Lehrerkollegium davon benachrichtigt, daß 
die Geſuche um Genehmigung zur Uebernahme von Vormund⸗ 
ſchaften künftig durch uns an die königliche Regierung einzu⸗ 
reichen ſind. In den Geſuchen iſt gleichzeitig anzugeben, ob mit 
der betreffenden Vormundſchaft vorausſichtlich che umfangreichere 
Vermögensverwaltung verbunden iſt oder nicht, da die könig⸗ 
liche Regierung nur in den Fällen, wo verwandtſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe oder andere beſondere Umſtände es dringend wünſchens⸗ 
werth erſcheinen laſſen, den Lehrern die Uebernahme von 
Vormundſchaften mit bedeutender Vermögens verwal⸗ 
tung geſtatten wird. Die ſtädtiſche Schuldeputatton. 

Auch dieſe Verfügung erſcheint ebenſo wie die kürzlich be⸗ 
kannt gewordenen, die ſich gegen die Thätigkeit der Lehrer als 
Berichterſtatter für Zeitungen und gegen Kundgebungen zum 
Volksſchulgeſetz aus Lehrerkreiſen richteten, geeignet, die Selb⸗ 
ſtändigkeit der Lehrer mehr als billig einzuſchränken. Man 
ſollte meinen, daß ein Lehrer ſelbſt im Stande iſt, zu beur— 
theilen, wie er ſich in derartigen Fällen pflichtgemäß zu ver⸗ 
halten hat. 


— Die Berathungen des Kolonialraths, der am 
20. April in Berlin wieder zuſammentreten ſoll, erſtrecken ſich der 
„Kreuzztg.“ nach in der Hauptſache auf die Ausarbeitung von Ge⸗ 
ſetzen zur Vorbeugung der Sklaverei. — Was nützen 
alle ſchönen Geſetze, wenn ſich in der Praxis die Ausführbarkeit 
derſelben als unmöglich erweiſt? 
3 Folge der Schulgeſetzvorlage bezeichnete es 
Lehrer Matthes in der letzten Be des freiſinnigen 
Vereins der Halleſchen Thorbezirke zu Berlin, daß die Lehrer⸗ 
ſchaft Berlins, welche ſich in ihrer Mehrzahl ſonſt dem poli⸗ 
tiſchen Leben fern hält, den freiſinnigen Bezirksver⸗ 
einen beitreten werde. Aus den Rektoren und der Lehrerſchaft 
an den Berliner Gemeindeſchulen hat ſich bereits ein Komitee ge⸗ 
bildet, welches den Bezirksvereinen die Kräfte der Lehrexſchaft auch 
für Vorträge u. |. w. zugänglich machen wird. Dieſes Ko: 
Dur wird eine Vortragsliſte mit Bezeichnung der Themata heraus⸗ 
geben. 5 
Aus Bayern, 12. April. Das Komitee für die Agitations- 
bewegung zu Gunſten der Aufhebung des Alters⸗ und 
Invalidenverſicherungsgeſetzes in Nürnberg hat 
jetzt eine genauere vorläufige Zuſammenſtellung der bei ihm ein⸗ 
geüanenen Unterſchriften zur Aufhebungspetition an Reichstag und 
undesrath, ſowie an die einzelnen Reichstagsabgeordneten = 
er 


Bayern vorgenommen. Danach beträgt die Geſammtzahl 
bis zum 6. April eingelaufenen Unterſchriften 245 745. 


Militäriſches. 

Paris, 11. April. Ein von der Armee⸗Intendantur an 

das Kriegsminiſterium erſtatteter Bericht über die Kriegsver⸗ 
proviantirung von Paris ſchätzt den Bedarf für eine ſechs⸗ 
monatliche Einſchließung und eine Ko fzahl von etwa 3 Millionen 
einschlteßlin des Militärs auf 2500010 Meter⸗Zentner Getreide, 
1200 000 Zentner Schlachtfle 17 150 000 Zentner Salz, 350 (00 
entner trockenen Gemüſes, 3 Millionen Zentner Kartoffeln, drei 
Millionen Hektoliter Wein, 300 000 Hektoliter Milch, 600 Ster 
Holz, 1 Million Tonnen Kohle, 7 Millionen Zentner Heu, 700 90 
Zentner Stroh und 6000 0 Zentner Hafer. Die Geſammtloſten 
der Verproviantirung ſind nach den mittleren Handelspreiſen auf 
ungefähr 500 Millionen Franes veranſchlagt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Stettin, 11. April. Der Bankier Albert Jung⸗ 
klaus ſtand dieſer Tage vor der Strafkammer unter der Anklage 
des betrügeriſchen Bankerotts, der Veruntreuung und Unterſchla⸗ 
gung ihm anvertrauter Gelder in etwa 30 Fällen in Höhe von 
etwa 600.0 Mark. Mit ihm zugleich war, wie die „Oſtſeeztg.“ 
berichtet, der Schriftſteller und Bureau vorſteher 
eines Berliner Rechtsanwalts⸗Bureau Herm. 
Schulz beſchuldigt, ihm Betſtand geleiſtet zu haben, um ihn feiner 
Strafe zu entziehen, indem er ihm zur Erlangung eines 
Paſſes für das Ausland behilflich war. Jung⸗ 
klaus gab an, daß er früher in Pyritz ein eigenes Geſchäft gehabt 
und ſpäter mit 75000 Mark in Stettin ein Bankgeſchäft gegründet 
habe, zu dem von ſeiner Schwiegermutter noch ein Einſchuß von 
36 000 Mk. gemacht worden ſei. Die Geſchäfte gingen die eriten 
Jahre gut, er hatte einen großen Kundenkreis, der unbedingtes 
Vertrauen in ihn ſetzte. Das Jahr 1890 ſei ein Unglücksjahr ge⸗ 
weſen. Schon in den erſten drei Monaten habe er durch fehlge- 
ſchlagene Spekulation etwa 180000 Mark verloren. Dann kam 
ein Prozeß, den ex in zweiter Inſtanz verlor, wodurch er genö⸗ 
thigt war, 47 (00 Mark zu zahlen. Der Ausgang dieſes Prozeſſes, 
durch den er in üblen Leumund gekommen, habe zur Folge gehabt, 
daß ihm kurz hintereinander bedeutende Depots in Höhe von 
25 000 Mark, 2000 M., auch von Verwandten 120.0 M. gekün⸗ 
digt wurden. Dieſen Schlag habe er nicht mehr überwinden können 
und ſo ſei das Unglück über ihn hereingebrochen. Schon vorher 
habe er mit Hilfe des Mitangeklagten Schulz ſich in Berlin einen 
Auslandspaß verſchafft Im Oktober 890 ſei er dann von Bexlin 
nach Warſchau und von dort weiter ins Innere Rußlands abge⸗ 
reiſt. Der Geldbetrag, den er auf ſeiner Flucht bei ſich geführt, 
habe 5000 Mark betragen. Jungklaus wurde bekanntlich im De⸗ 
zember 1890 in Tiflis ergriffen und am 16. Mai 1891 in Stettin 
wieder eingeliefert. Die Sachverſtändigen bekundeten, daß die 
Geſchäftsbücher ſich in größter Unordnung be⸗ 
fanden; erſt nach langer mühſeliger Arbeit iſt es möglich ge⸗ 
weſen, einen Ueberblick über die Lage des Jungklausſchen Geſchäfts 
zu gewinnen. Danach betragen die Paſſiven etwa 440 000 Mark, 
die Aktiven etwa 70000 Mark. Der Staatsanwalt ging in feinem 
Plaidoyer auf die einzelnen zur Anklage ſtehenden Fälle ein. Dieſe 
beſtehen in der Hauptſache darin, daß J. die ihm von ſeinen Kun⸗ 
den anvertrauten . ohne deren Genehmigung ver⸗ 
pfändete oder verkaufte und den Erlös zu ſeinen Spekulationen 
verwandte. Eine Anzahl Kunden hatten Gelder bei J. eingezahlt, 
wofür ſie Pfandbriefe beſchafft zu haben wünſchten, ſie erhielten 
ſolche aber nicht und wurden durch allerlei Vorwände hingehalten, 
bis J. ſchließlich verſchwunden war. Der Antrag des Staats: 
anwalts lautete wegen Unterſchlagung, Untreue und Betruges auf 
fünf Jahre Gefängniß und Ehrverluſt auf 
gleiche Dauer, wegen einfachen Bankerotts auf ſechs 
Monate Gefängniß, event. beantragte er, falls der Ge- 
richtshof betrügeriſchen Bankerott für vorliegend erachten sollte, 
Abtrennung dieſes Theils der Anklage und Ueberweiſung deſſelben 
an das Schwurgericht. Das Urtheil, das erſt geſtern verkündet 
wurde, lautete auf fünf Jahre Gefängniß und Ehr⸗ 
verluſt auf gleiche Dauer wegen Betrug, Untreue und 
Unterſchlagung; der Theil der Anklage, der ſich auf betrüge⸗ 
riſchen Bankerott bezieht, wurde an das Schwur⸗ 
gericht verwieſen. Gegen den mitangeklagten Bureauvorſteher 
Schulz wurde auf ſechs Monate Gefängniß erkannt. 


Vermiſchtes. 
T Der alte Renz als Humoriſt. Der Altmeiſter des Zirkus, 
den nun die kühle Erde deckt, beſaß jenen naiven, kernigen Humor, 


der trotz feiner Gradheit und Derbheit nie Berk Eine Unmenge 
Anekdoten und beluſtigender Ausſprüche wird ihm N 
Nachfolgend einige Proben: „Ein ſchneidiger Reiter!” ſagte der 
Alte einmal, als ſich ein Debutant von ſeinem Pferde trennte, kann 
fo bleiben — immer ventre à terre!“ — — Bekannt iſt die Anfrage, 
die er einmal im Sommer an einen bei ihm engaglirten Rieſen 
richtete. „Sagen Sie mal, lieber G., iſt es bei Ihnen da oben 
auch fo heiß?“ — — Eine ſtark ausgeprägte Abneigung hatte Renz 
gegen Mitglieder mit ſtarken Bärten. Einen kleinen Schnurrbart 
ließ er ſich gefallen, aber als einmal ein neu engagirter Jockeyreiter 
mit mächtigem Schnauzbart und dito Anſatz zum Backenbart eintraf, 
war er nicht beſonders erfreut. Ein älteres Mitglied machte dem 
Bärtigen klar, daß er zum Mindeſten die „Koteletts“ opfern müſſe. 
Aber der Sohn Albions ſagte entſchieden: „No!“ — und debütirte 
nicht glücklich. „Für Jockey viel zu ſchweres Gewicht!“ erklärte 
ihm der Direktor kurz. — „Aber was ſoll ich dagegen tbun? jam⸗ 
merte der r verzweifelt. — „Laſſen Sie ſich raſtren!“ — — 
Ein bekannter 

Deckengemäldes für den Zirkus vor. „Was ſind denn das für 
Kerls?“ fragte der Alte und deutete auf ein paar kämpfende 
Zentauren. — „My hologiſche Weſen, halb Menſch, halb Pferd! 
erklärte der Künſtler. „Natürlich tft das nur Fabel!“ — „Nein, 
Wahrheit!“ lächelte der Alte ironiſch. „Ich kenne welche!“ — — 
Daß Renz auch derb ſpotten konnte, beweiſt folgende Anekdote: 
Bei einem Frühjahrsrennen in Hoppegarten hatte eine ſehr bekannte 
Berliner Soubrette ihren Tribünenſitz neben ihm. Natürlich 
nutzte ſie die günſtige Gelegenheit, dem berühmten Nachbar du 


ihre Sport⸗ und Pferdekenntniß zu imponiren. Der galante Direktor 


hörte den equeſtriſchen Erklärungen eine Weile e als 
aber der Wortſchwall der Dame gar kein Ende nahm, lüftete er 
den Hut und ſagte: „Mein Fräulein, Sie verrathen eine ſo über⸗ 


raſchende Pferdekenntniß, daß man glauben könnte, Sie wären im a 


Stall geboren!“ 


Lokales. 


Poſen, den 13. April. 

* Ordensverleihungen. Dem Oberſtlieutenant z. D. Noell 
gu Erfurt, bisher Kommandeur des Landwehrbezirks Gneſen, ift 
er königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe und dem Rentmeiſter, 
Rechnungsrath Lehmann zu Inowrazlaw, der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. i 

br. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag tft bei einem Holzhändſer in der Grünenſtraße ein 
Einbruch verübt worden. Die Diebe haben den auf dem Holzplaße 
befindlichen verſchloſſenen Holzſtall gewaltſam erbrochen und aus 
demſelben einen ſchwarzen Winterüberzieher entwendet, dann haben 
ſie einen Theil der Bretterwand der daneben befindlichen doppelt 
verich'offenen Remiſe abgeriſſen und aus dieſer etwa 20 Pfund 
Gänſefedern geſtohlen. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
vier Perſonen wegen Bettelns. — Beſchlagnahmt wurde im 
Laufe des geſtrigen Tages bei zwei bieſigen Fleiſchern je ein mit 
Trichinen behaftetes Schwein; das Fleiſch der kranken Thiere wurde 


vernichtet. — Auf polizeiliche Veranlaſſung fit geſtern 
in der Mittagsſtunde eine Wittwe aus Schroda, welche in der 


Dammſtraße bierjelbit krank und hilflos liegend gefunden wurde, 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchefft worden. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


O. Rogaſen, 10. April. (Generalverſammlung. 
Bel der Abend ſtattgefundenen Generalverſammlung des 


en 
hieſigen Männer⸗Turnvereins im Lokale des Herrn v. Rhein, 


wurde zunächſt auf den Bericht der Rechnungspruͤfungskommiſſion 


die Kaſſenführung für richtig befunden, die Einnahmen waren 
328 Mark 40 Pf., die Ausgaben betrugen 181 Mark 65 Pf., der 
Kaſſenbeſtand 146 Mark 75 Pf. und wurde hierauf dem Kaſſenwart 


die Decharge ertheilt. Ferner wurde zur Vorbereitung des Stif⸗ 


tungsfeſtes eine Kommiſſtion, beſtehend aus den Herren Bading, 
N Kirſchner, Zerenze und Lukſch gewählt. 
wurde 
Wochenblatt gewählt. 

* Thorn, 12. April. [Vergiftun 5 
Carthaus, ſind in Folge des Genuſſes der Sch 
Kinder an Vergiftung geſtorben. 

* Gleiwitz, 12. April. ie be der be 


ierlingswurzel fünf 


Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Ruda Morgenroth iſt in der ver 
Güterzug entgleiſt. Die Srübgüge trafen in 
ein. Das Geleiſe iſt geſperrt. Menſchen ſind 
verunglückt. 


olge deſſen verſpätet 
90 dem Unfalle nicht 


Vom Wochenmarkt. 


8. Bofen, 13. April. 

Bernhardinerplatz: Der 
Gerſte 7—7,50 Mk., Hafer 7.758,20 
Mk., Wicken 77,25 M., blaue Lupinen 3—3,50 M., gelbe Lupine 


33.75 Mk., Gemenge (Wicken, Hafer und Erbſen) 7—7,50 Mark. 
M., der Ztr. Heu bis 2 M. ein 
Bund Kleeheu 20 25 Pf., einzelne Bunde Stroh 40—45 Pf. — 


Das Schock Stroh 2121,50 
Alter Markt: Kartoffelzufuhr für den Konſum und Bedarf 
reichlich, auch Dominialwaare, der Ztr. 3-3,25 M., Geſchäft ziem- 
lich lebhaft. Geflügel, einige Hühner, das Paar 3—3,50 
Paar junge Tauben 80—90 Pf. Ruſſiſche Juden find der Feier⸗ 
tage halber mit Geflügel nicht eingetroffen. Tie Mandel Gier 60 


bis 65 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M. Der Liter Milch 12—13 


Pf. Die Metze Kartoffeln 15 Pf., 1 große Wrucke 5 Pf. 3 bis 4 
rothe Rüben 5—6 Pf. 1 große Meerrettigwurzel 8—10 Pf., 1 Kopf 
Blumenkohl 15—25—30 Pf., 1 Bund Radieschen 5—8 Pf., 2 Köpfe 
Salat 8—12 Pf., 
Peterſilie 5 Pf. 1 Bund grüne Zwiebeln 5—8 Pf. Schnittlauch, 
Sauerampfer, Rabunzel weniger im Angebot. — Viehmarkt: 
Das geſammte Angebot in Fettſchweinen belief ſich auf 106 Stück, 


Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 


Schließlich 
err Lehrer Brock zum Berichterſtatter für das Rogaſener 


In Semlin, Kreis 


oſſenen Nacht ein 


Ztr. Roggen 1010,10 M., E 
Mt., Seradella 55-575. 


M., ein 


\ 


aler legte dem VBirettor einft den Entwurf eines 


en 


| 
1 


N: 


1 Wurzel Sellerie 5—10 Pf., 1 Bund grüne 


. rn 


! eng mittel und prima, Preiſe gedrückter. Der Ztr. lebend Ge⸗ 
t 34— 38 M., prima bis 42 M. höchſtens. äufer weniger 
es reſervirter, Geſchäft matter, ne die Käufer mit Vorräthen 
nügend verſehen find. Jungſchweine we 4 nicht aufgetrie⸗ 
— Rinder 2 Stück. Kälber 80 und einige St 8 das . und 
lebend Gewicht 25—30 Pf., prima über Notiz. 
latz: Die ſehr beträchtliche Anzahl der aufgeſtellten 
5 charren boten heute, als am letzten Warkttage vor dem O Oſterfeſt, 
erſtaunliche Mengen Fleiſchwaare aller Art und von borzüglieher 
Beſchaffenheit; ferner geräucherte Schinken, Wurft und Speck in 
. ender Auswahl, ebenſo Schmalz verſchiedener 8 
cb Kinder: Kälber⸗ und Schweinefüße, Geſchlinge u. ſ. w 
an war lebhaft, manche Scharen erfreuten ſich Re bei 
ziemlichem 2 eines regen Abſatzes; die Verkäufer waren 
gen Schluß des Marktes entgegenkommender und ſtellten die 
Preiſe wie ſichs irgend thun ließ. Der Dramen: zeichnete dich e 
mit dem Angebot nicht beſonders aus. Große Fiſche wenig, ferner 
ine und todte in ziemlicher Ber 1 Pfd. te 
Bleie 40-50 Pf. 80— 30 Barſche 40—50 Pf., Schleihe 
5 ee Pf., RN Mic Zan 2 4535 Lachs 90 Pf. bis 
1.10 Geſchäft nicht 


fehr lebhaft. — Sa pfebaplatz: Der 
Kom 1 wegen war 


leiſch⸗ 


Er 


der Markt merklich 1 wächer be⸗ 
ucht, im Geſchäft 5 der gehörige Zug Butter und Eier wur⸗ 

den rege 5 19 73 9 7 Geflügel weniger beachtet. Die 
Mandel . 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M., Koch⸗ und Bad: 
butter 90 P ar 1 Buth ahn 10—13 Mark, 1 Puthenne 
80 M., hi Baer Hühner bis 4 M., 1 Paar Enten bis 5 Mark, 

ans 4,50— 9,50 Mark, 1 Paar junge Tauben 70—80 Pf. Die 
Dr Kartoffeln 15 Pf. Küchenwurzelzeug im Ueberfluß, 1 Bund 
Aepfel 10— 15 Pf. Blühende Topfgewächſe verſchiedener Art billig 
—— Gewäſſerter Stockfiſch im Ueberfluß und auffallend 


e eee (Umtliher Bi 
Berlin, 1 * arkt f= 
2 bo der ſtädtiſchen a Doug en-Direktion über den Großhandel In 
der Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Fleiſch. 
mil ſtarke He Geſchäft lebhaft, Preiſe unverändert. 
ild und Geflügel. Zufuhr, lebhaftes Geſchaft, 
gute Waare boch we 5 
. e enügend in Lachs und e 
‚neh 905 6 ud ſehr el Käſ 
unverändert. und Südf i 
Br walduffſch U Sndfenche ſtill 
leich. Rindfleisch la 59—62, Ila 46—58, ITIa 34—44, Kalb 
63 M., IIa 35—45, ammelfleiſch 6 15 IIa 40—46 
 Kehneineheie 48-57 M., 5 onter do. 46—48 „Serbiſches 
48 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 
20 Berüumertes und gefalzened Fleilch. a ehe 
65—83 8 do. ohne Knochen 75-110 M. he 
inken 110—140 M., Speck. er. ak barte Schlackwur 


10-140 M, Gänſebrüſte — M. p 

© Babmes n lebend. Gänſe junge, p. S — M., 
Enten do. 2,50 — 2,65 M., Puten do. 3,50—8 M, eier. alte do. 
1,10—1,60 M., 50 8 do. — M., Tauben d. — 


* Zabhmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per ½ Kilo —, do. 
umge p. St. 5—9 M., Enten, p. St. 2—3 M., Hühner la 
p. St. 1,10 1,85 M., do. IIa. 0,701.00 Met, Kapaunen 3,30 bis 
4 M., Tauben do. 66 Pf., Bun p. ½ Kilo 6080 Pf. 
\ Folder, Be p. 50 Kilo 42—51 M., do. große do. 30 —35 
ander, 86-94 99 Barſche klein 32 M., OH TEN Poe 
„ bo. mittelgr. do. 84 Park do. kleine do. 70 — 
50 Schleihe 90—93 M. Bleie do. 23—39 M. Aale, große, 126 115 
30 M., do. mittelgroße do. 89 90 ar dv. kleine do. De. 


Sure do. — 7 Karauſchen do. 45-50 M., Roddow do. 26 
M., Wels do 38 
Butter. ri per 50 Kilo 107-110 M. la. dr. 98105 


M. gerincere 1 6 75 8696 M., Landbutter 8090 M., Poln. 
em. Margarine 50 65 Be 
j Eier. Pomm. Eier zu 


. pCt. Rab — M., Prime 
8 mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schoch p. ed Rabatt 2,45 bis 


2,55 M.., Durchſchnittswaare do. — M. p 
3 Gemäte artoffeln, Daberſche in 1 gn p. 50 Kilo 
- 330-360 M., do. einzelne Ztr. 4— 4.50 M., do. weiße runde 
do. 400 Mark, Zwiebeln per 50 9105 7,50 bis 8,50 Mark, 
une lange, 1 50 Ltr. 5 1,75 M., junge, 
und —.— M., do. Kohlrüben p. Schock 


203 3,00 M., Peterſille 
6 M. 


* O bſt Musäpfel p. 50 Liter 7,50 920 M ige p. 50 
f ee — M,, diverſe Sorten 5 50 Ltr. — 

eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Se tos — M., 

p. Kiſte ca. 200 St. 12—15 M., do. Blut 16 


a (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
ittelwaare je nach Quglität 198 208 M., 


n 100 165 — der 150— 100 M. — Sortius für 
10 0.0 terprozent 50er Konsum 60,50 M., 70er 41 25 M. 
arktpreiſe zu Breslau am 12. Apri 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


Breslau, 12 April (Amtlicher Beobutten: Dorfen» chern 
 Phndigunnhtdehne . b. April 212.0 Gb. 5. April. Ma 240 f 
! e —, p. Apr A a 

ene 100 Milo) 5. April 146,00 G5. N f b 9 60. 100 Mio) 
1 (P. 100 Liter 1 100 Proz.) ohnt 
a Ge Apr —.— 


N Fe . 8 Br. 
aß: 
ter, 


Zink. Ohne U 3 
5 Stettin, 12. pril. Wetter: leicht bewölkt, Leu peratur + 13 
Sr. R. Barom. 756 mm. W „lebhaft. 
— N 8 per 1000 Kilo loo 200—213 M., per 

April⸗Maf 206 M. bez, per Mal⸗Juni 2 6 M. Br., per Juni⸗ 
Juli 206 M. ©, — ene ſtill. per 1000 Fo (oto 190—200 M., 
ver April» Mat 204,5 —20 4 M. bez., per Mai⸗Ju ni 202 M. bez, 
per og Juli 198 M. Br. per Juli⸗Auguſt 180 M. Br., Sept. 
Okt. Gerſte ohne Handel, per 1000 Kilo 3 145 174 M. 
nom. — Hafer ver 1000 Kilo loko Pomm. 143—154 M. — Mais 
per 1000 Kilo foto Amerikan. 118— 19 M. — Rüböl 8 per 
100 Kilo per April⸗Mai 53 M. Br., per Sept.⸗Okt. 52 M. B 
Spiritus niedriger, ver 10 000 Süter-Brr v4. loko ohne Be 7061 
3% M. be ao per April-Mat 70er 39,81 M. nom., per Auguft:Sept. 
Tuer 41,8 nom. — Angemeld et: Nichts. — Renulizungspeiie: 
Hetzen 200 M., Roggen 204,25 M., Spiritus 70er 398 M. 

Gſt /e. ee⸗Ztg.) 


Wrontker⸗ ſei 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


sen ür eee Waare. 
chsſteuer. 
April 2. April. 
fein Brodraffinade 29.002038 M 29,00 —29,25 M 
n Brodraffinade 75 75 M. 
Gem. Raffinade 28,50 290,0 M 28,50 — 29,0 M 
Gem. Melis L 27. 5 27.25 
Kryſtallzucker I. 27,50 M. 27,50 M 
Kryſtallzucker UI | — 
Tendenz am 12. April, Vormittags 11 Uhr: Ruhlg. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
1. April. 12. April 
eee ucker — — 
uck. Rend. 92 Proz. 18,30 18,50 M. 18,30 — 18,40 M. 
erde Rend. 88 85 17.15 17,65 M. 13 1 60 M. 
Radpr. Rend. 75 13.50 —15.00 W. 5015.00 M 


Tendenz am 12. April Normitteas 11 Uhr: Siwach, Preiſe 
theilweiſe nominell. 

Hamburg, 11. April. D Tendenz: 
Befeftigr * 100 Kilogr. Kartoffelſtärke. mawaare 
amn 32 ¼ —33¼ M., Lieferung 32¼—32/ Kartoffelmehl. 

1 31, M., Lie rung 30 — 30% M., Superiorſtärte 
3 —34 Superi viormehl 34½—35½ M., Dertrin, —— 
und gelb, N 39 —40 M. Capillar⸗Syrup 44 Be. p 
39-33, M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 39397 M. 


B.? 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 11. bis 12. Avril, 5.0 12. Uhr. 

Valentin Droszkowski VIII. leer Neuenburg Niedola. 
Auguſt Fehlau 193. Se Dit Montwy⸗Bromberg. 
Rarl 5 77 TV. ontiwy = Bıomberg. Louis 
Schmidt XIII. 3938, dee Schulitz⸗Berlin. Guſtav Zei 
III. 678, Karrbretter, SchulißBerlin. Paul Kühne 761, (Hamburg), 
Karrbreiter, Schulſtz⸗Berlin. Hermann Lange XIII. arr⸗ 
bretter, Schulſtz⸗ Berlin. Ludwig . IV. 682, Karrbretter, 
Schuliz⸗Berlin. Franz Hickley V. 748, kiefernes Kantholz, 
Thorn⸗Berlin. Adolf Klawe VIII. 1089, leer, Bromberg⸗Montwy. 


Holsflößerei. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 1, Wegner⸗Schulltz. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
London, 12. April. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Engl. 2¾ proz. Conſols 96 ¼, Preuß. . Conſols 105, 
182 5proz, Rente 88, Lombarden 8 ¼, 4 11 1889 Ruſſer 
Serie) 92°/,, konv. Türten 19½, öſterr. Silberr. 79, öſterr 
Goldrente 93, 4proz. ungar. Goldrente 92 4prozent. Spanier 
59% 3½ proz. Egypter 91½, 4proz. unffic. Eaypter 97°. 4 broz 


(70ex) 37.9. 


— 


L. P vat⸗Bericht. Wetter: ſchön 
8 füll. Loko obne Faß (50er) 57,50, (oer! 379. 


Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 13 April alen N 9 Boten) . 
Weizen matter 
= J a 
o. Juni⸗Ju 
Roggen matter 


190 — 189 50 r lolo eo ohne hob 4 4 7 *. 


190 — 189 7517 
Jun. uli 1 — 40 8 
204 501202 50 Zoe uli⸗ au 2 2 90 
Tier Aug.⸗S 
do. April-Mat 


193 250191 50 
— foto Ri Faß 91 — — 
do. Sept⸗Okt. 


53 600 53 70 
51 60 52 — ril⸗Mal 148 501143 25 
Kündigung in — 1500 IR 
Kündigung in Spiritus (70er) 180.000 Otr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 13 April. Clutr@onste, Not.v 2 
i pr. 8 Ar 
Hansen pr. (Mat . l 
do. Juni⸗Julli 192 75 192 50 
Soteitns are allen a Not. 95 


ni⸗Juli 
Sul uguſt 
er Aug -Sept. . 


bo. 50er. lo fo 


nr * 
Dt. 3% . A 85 80 85 80 65 50 
Konfolſd Anl. 106 75 06 70 Poln. Sul nf 62 50 62 30 
do. 050 99 80 99 80 Ungar. 4° Goldr. 93 20 93 — 
Poſ. 4% Pfandbrf.101 70 10% 6 do. 5% Bapterr. 87 40| 87 50 
Bol. 3¼% Pfdbrf. 95 60) 95 65] Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 167 75 166 90 
Pof. Renten riefe 102 70 102 60 | Oeſtr. fr. Staatsb. #123 75/123 75 
Poſ. Prov. Oblig. 93 75 93 75 Lombarden 43 40 43 — 
Oeſtr. Banknoten 171 9017195] Fondſtimmung 
Silberrente. 80 75) 80 80 feſt 


Oeſtr 

Nuſſiſche Banknoten 05 90.206 20 
R.4%% Bdk. Pfdbr. 96 — 65 50 
Oftpr. Sübb. E. S. A 74 — 73 40 bens Steinſalz 30 70] 30 50 


Mainz Ludwighfdto114 60114 — 
Marlenb. Mlaw.dto 57 50 57 40 1 . 1 8 N 408 75242 10 


gar. Egupter —, 4%, proz. Eribut-Ant. 94, proz. Meritaner 80 Italteniſche Rente 89 25 89 30 Elbethalbabn „ „13 102 90 
Ottomanb nbant 12, &uezaftien -, Canada elfte 91, De Ruſſagtonfelnl 1880 = 9⁰ 23 10 Galts er ” 90 80 
Beers neue 13% Mlaßdiskont 1½ dto. zw. Ortent. Anl. 6 Schwelzer Centr „137 75.137 40 
o Tinto 16% 4uroz. Rupees 675 Sproz. Argent. Gold, Num. 4% Anl, 1880 9 5 82 40 | Verl Handelsgelen 140 601139 60 

Anleibe von 1886 67½, 10 5 4790 äußere Goldanleit e 37½ Türk 1 1010518 Anl. 19 60 19 75 Zen e Bank⸗Ab.t.90 25.159 76 
Reue ae Meichöanleibe 81, "u eisen Werke 141 — 141 10|Röniase u. Jenna 11 75411 25 

echſelnotirungen Deulſche ale 20.88, Wien 12,02, Paris 25 0 

2 1 Sau 231 — 233 — > n 120 75 u 50 
25,3: „ Petersburg 24 Is» rtm. St. Pr. L. A. 59 10.19 — B. La w. 8 N. 68 50 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Luxemburg, 13. April. In einem Waggon des in 
voriger Nacht aus Brüffel hier eingelaufenen Güterzuge wurden 
zwei ſchwere Bomben vorgefunden, deren Herkunft unbekannt 
iſt. A Inhalt wird polizeilicherſeits unterſucht. 

rag, 13. April. Wie dem „Hlas naroda“ aus Nachod 
berichtet wird, excedirten ausſtändige Fabrikarbeiter, bedrohten 
die Wernsdorſſche Fabrik und widerſetzten ſich den Gendarmen. 
54 Gendarmen nebſt der Ortspolizei halten die Ordnung auf⸗ 


recht. 

Petersburg. 13. April. Ein kaiſerlicher Ukas unter⸗ 
ſagt ausländiſchen Einwanderern, auch denen, welche die ruſ⸗ 
ſiſche Unterthanenſchaft angenommen haben, ſich fortan im 
Gouvernement Wolhynien außerhalb der Städte anzuſiedeln 
oder unbewegliches Gut daſelbſt zu erwerben. Ausgenommen 


„hiervon ſind die Bekenner der orthodoxen Konfeſſion. 


Petersburg, 13. April. Miniſterpräſident Bunge ſoll 
ſich in Folge ſeiner letzten Erkrankung derart angegriffen füh⸗ 
len, daß ſein Rücktritt für wahrſcheinlich gehalten wird. Als 
Nachfolger wird der Miniſter der „Volksaufklärung“, Deljanow, 
genannt, während man annimmt, daß entweder der Kurator 
des Petersburger Lehrbezirks, Kapuſtin, oder der Reichskon⸗ 
trolleur Filipow in deſſen Stelle treten würde. 


Paris, 13. April. Einer Meldung aus Kairo zufolge 
erſuchte der Khedive in Folge der Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen dem Oberkommiſſar der Pforte Mukhtar und dem 


Präſidenten des Miniſterraths den Sultan um die Abberufung 


Mukhtars. 


Die Meldung blieb anderweitig bisher unbeſtätigt. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 13. 7 — — 


Gegenſtand. 


öchſte 
Welzen kg pro 
| Moose pre 100 


804 19: 20 

Gerſte e ae 15 80 ih 20 14 3 2) 
ter 16 4011 — 1 15 20 

Hafer ter 16 20 15 60 14 | 015 7⁰ 


Stroh Bauchfl. 
icht⸗ 2 75 Schweine⸗ 1 
Krumm⸗ |& Sf * 130 ̃ 
eu 1130 | 
Cobten 8 1 3 1125 
Bont 1160 155 
ohnen 26 ö 
Kartoffeln = 5 
Rindfl. v. d. 1 — 90 
Keule p. 1 kg 140 1 201 113% en Scha 2150 2145 


e | berrichend geworden find. In 


= | rung fortdauert. 


Seen 910 501131 90 
Nachbörſe: ee 123 60, Kred“ 168 — Diskont 
Nommondit 189 2 


Stettin, 13. een „Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


197.52. 
15 50 feſt * Spiritus feſt 
5 ril⸗Mal 207 50.205 — [per loko 70 M. Abg. 40 — 39 70 
al⸗Junt 207 50206 — „ April⸗ Mal „ 40 40 39 80 
Bio gen feit | „Aug.⸗Sept. „ 41 90 41 30 
ril⸗ —9 204 50 2 4 — [Petroleum ) 
ai⸗Jun 202 — do. per loko 10 70, 10 80 
Nab öl dechüſtslos 
do. april⸗Meat — — 
do. Sept.⸗Okt. 52 — 52 — 


*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1½¼ pCt. 
— — —-—¼ — —b— t — — 
Wetterbericht vom 12. April, 8 Uhr Morgens. 


axom. a. 
Stationen. Ra. Herren d Wind. Wetter. {del 
red in mm. 

mor. 751 D 5 wolkenlos v4 
4 761 N 2 ollig | 4 
Ihrtittanfund 767 NNW 3 wolkig 1 
Kopenhagen 750 NN Wẽ 4 wolkig 5 
Stockholm. 751 OSO 2 Schn 0 
abaranda 751 ſtill halb bedeckt —11 
etersburg 750 NW 1 bedeckt — 5 
oskau 750 OSO 1 Nebel 1 
2 760 N 2 heiter 8 
Cherbourg 7:9 IND 3 heiter 8 
elder . 760 NND 0 4 
vlt. 756 NN Wẽ᷑ dſhalb bedeckt 4 
amburg . 756 NW 4 halb bedeckt 4 
winemünde 751 WNW wolklg 5 
Neufahrw. 748 5 2 wolkig 122% 
Memel. 748 907 Schnee 1 

Poris 7:6 NNO 2 wolkenlos 
Münſter 758 NNW 3 bedeckt 
Karlsruhe. 7⁵⁵ SO 1 Dunſt 9 
Wiesbaden 75⁵ S ö wolkfalos 18 
na a 728 i Bil 0 U | a 

emniß . 
dern. 6 De bed Ge #5 
N | 7 08 4 
Breslau 253 W 2 belter | 10 
n a 754 OSD J dalb bedeckt 5 
ur, 
Trleſt. 759 ſtill hwoltenlos 


) Nachts zeitweiſe Ben. 
Ueberſicht 


der E 

Das barometriſche Minimum, welches ſich geſtern über Süd⸗ 
ſchweden entwickelt zu haben ſcheint, tigt über der ſüdöſtlichen Oſt⸗ 
ſee gegenüber einem Maximum nordweſtlich von Schottland, ſo daß 
über dem Nordſeegeblete e und nordweſtliche Winde vor⸗ 
Norddeutſchland iſt trübes, kälteres 
währen) im Süden dte beitere, ruhige Witte⸗ 
Memel meldet Schnee. Friedrichshafen hatte 
geſtern Nachmittag Gewitter. Da das Maximum im Nordweſten 
Beſtändig eit zeigt, während das Minimum langſam oſtwärts fort⸗ 
ichreitet, jo dürfte demnächſt für ganz Deutſchland kühle, veränder- 

liche Witterung zu erwarten ſein. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, ur am 15 April Mittags 1.48 Meter. 
3. Morgens 1,38 = 
13 = Mittag 15 = 


Wetter eingetreten, 


* * 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


